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Stalin bläst zum Rückzug
®c(tcrn befafjt ©faltn: SSerjagt, brangfalfert, tötet bie Äulafen.
$eute brot)t ©tatin : Ser einem Äutaten ein ^arctjen frümmt, wirb eremptarifd) beftraft.

Sefeje Stacht," rühmte einer unferer It)=

rifchen SReforbbichter, jagten fief) bie ®e=

banfen nur fo in meinem £>irn. SBufjtc

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier ^
<jh Buffet Enge

Zürich Inh.: C. Böhny
fei Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

febier nicbt, toobin mit bem ^Reichtum."

333eiDt bu mag," rief ein greunb, bu foII=

tcft fic einmal in beine ©ebichtc fteefen!"
*

Skrnunfteben genicfjen feinen guten Stuf.
©ie rechtfertigen fieb aber einigermaßen
burcb bte Kfjen obne Vernunft, bic meiftenê
nicbt glücfficher ftnb, aber leichter au§ ben

gugen gehen. 3.

gräulein, icf) fjabe baê Sanken in einem

einjigen Jage erfernt:"

3a, ba§ habe icb mir boeb gleich gebacfjt!"

Café-Restaurant
Brasserie Bürgerhaus

Bern
Feines Restaurant und Weinstube im ersten Stock

14

Stalin dlâsi ^uin küek^uZ
Gestern befahl Stalin: Verjagt, drangsaliert, tötet die Kulaken.

Heute droht Stalin - Wer einem Kulaken ein Härchen krümmt, wird exemplarisch bestrast.

Letzte Nacht," rühmte einer unserer
lyrischen Rekorddichter, jagten sich die

Gedanken nur so in meinem Hirn. Wußte

Sorgl-iltige Kucke - I» »eine - WiiclensvilerSier ^

ZUllrlvIl là: L. IZ dkn v
lel. Ute I8II Sitzungs-tZeseUsck-Utszimmer

schier nicht, wohin mit dem Reichtum."

Weißt du was," rief ein Freund, du solltest

sie einmal in deine Gedichte stecken!"
-i-

Vernunstehen genießen keinen guten Ruf.
Sie rechtfertigen sich aber einigermaßen
durch die Ehen ohne Vernunft, die meistens

nicht glücklicher sind, aber leichter aus den

Fugen gehen. zh.

Fräulein, ich habe das Tanzen in einem

einzigen Tage erlernt-"

Ja, das habe ich mir doch gleich gedacht!"

<Hâlê-Iie»t»urant
Lrasserie

feines kestsur-mt uncl Weinstube im ersten Stock
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